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Warum der öffentliche Dienst ein Agenda-2030-Update braucht 

Bonn, 19.11.2018. Die Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung der Vereinten Nationen fordert den  

öffentlichen Dienst heraus. Beamte und öffentliche 

Angestellte sollen ihre Aktivitäten mit Privatwirtschaft 
und Zivilgesellschaft koordinieren, tausende  

Messindikatoren sinnvoll interpretieren und die globa-

len Nachhaltigkeitsziele mit den lokalen Bedürfnissen 

der Bürgerinnen und Bürger verbinden. Politik und 
Verwaltungen müssen Rahmenbedingungen setzen 

und Entscheidungen treffen, die darüber bestimmen, 

wie sicher eine Stadt ist, welche Bildungsmöglichkeiten 
Kinder haben und ob Luftverschmutzung verringert 

wird. Die Beispiele machen deutlich: Die Umsetzung 

der Agenda 2030 gelingt nur, wenn der öffentliche 

Sektor einen entscheidenden Beitrag leistet – in allen 
193 beteiligten Staaten.  

Damit die Bediensteten im öffentlichen Dienst ihrer 

Schlüsselrolle für die Umsetzung der 17 Nachhaltig-
keitsziele gerecht werden können, müssen sie fit ge-

macht werden für neue Aufgaben. Ein Agenda-2030-

Update ist notwendig, das sicherstellt, dass sie über 
aktuelles Wissen und relevante Schlüsselkompetenzen 

verfügen, besonders im sozialen und kommunikativen 

Bereich. Zu den Erfolgsbedingungen der globalen Ent-

wicklungsagenda zählt das Überwinden von Silo-
Denken, da alle Nachhaltigkeitsziele eng miteinander 

verbunden sind. So betrifft das Ziel der gleichberechtig-

ten und hochwertigen Bildung nicht nur den Bildungs-
sektor selbst, sondern wirft auch Fragen der Armutsbe-

kämpfung, Gesundheit, Mobilität oder nachhaltiger 

Stadtplanung auf. Entscheidungsträger im öffentlichen 

Dienst, die politische Planungsprozesse nachhaltig 
gestalten wollen, benötigen Kenntnisse und soziale 

Kompetenzen, um die Relevanz anderer Themenberei-

che zu erkennen und weitere Ansprechpersonen einzu-
beziehen. Das gilt sowohl mit Blick auf verschiedene 

politische Ebenen, als auch für die Zusammenarbeit mit 

Akteuren aus der Zivilgesellschaft und dem Privatsek-

tor, die für die Umsetzung der Agenda entscheidend 
sind.  

Neben sozialen Kompetenzen sind besondere kommu-

nikative Fertigkeiten erforderlich. Öffentlichen Be-
diensteten kommt die Aufgabe zu, die Sprache der 

Agenda 2030 für Bürgerinnen und Bürgern zu überset-

zen und Maßnahmen zu ihrer Umsetzung verständlich 

zu machen. Gleichzeitig haben sie die Aufgabe, die 
Bedürfnisse der Menschen in die politischen Prozesse 

zurückzutragen und für eine Umsetzung der Agenda 

vor Ort zu sorgen. Wissen und Fertigkeiten für die Auf-
gaben im öffentlichen Dienst erwerben Beamte und 

Angestellte zu einem wichtigen Teil an Verwaltungs-

hochschulen. Daher müssen in ihnen in Zukunft auch 
die Nachhaltigkeitsziele und die zu ihrer Umsetzung 

benötigten Kompetenzen vermittelt werden, sei es 

durch Ausbildung in Vorbereitung auf den Dienstan-

tritt, sei es durch Fortbildungen zu späteren Karriere-

zeitpunkten. Durch ihre zentrale Stellung im Schu-

lungssystem für Beamte und Angestellte des öffentli-
chen Dienstes stellen die Verwaltungshochschulen 

einen Zugangspunkt mit besonders großer Hebelwir-

kung für eine weitreichende Verankerung der globalen 

Nachhaltigkeitsziele dar.  

Die Hochschulen in vielen Entwicklungs- und Schwel-

lenländer, aber auch in Industrienationen, stehen je-

doch vor der Herausforderung, dass in den Einrichtun-
gen selbst nicht das Wissen und die Fertigkeiten vor-

handen sind, um zeitgemäße Schulungsangebote zur 

Agenda 2030 zu entwickeln. Zudem fehlt es an vielen 
Stellen an Bewusstsein für die Nachhaltigkeitsagenda 

und an politischer Unterstützung durch Führungskräf-

te, was die Aufnahme neuer Inhalte in die Curricula 

verhindert. Hier setzt eine neue Initiative des Deut-
schen Instituts für Entwicklungspolitik (DIE) an, die im 

Rahmen des Managing-Global-Governance-

Programms entwickelt wurde. Gemeinsam mit Verwal-
tungshochschulen aus Brasilien, China, Indien, Indone-

sien, Mexiko und Südafrika und Einrichtungen der 

Vereinten Nationen wurde ein Aktionsplan zur Stär-

kung des öffentlichen Sektors für die Umsetzung der 
Agenda 2030 erarbeitet. Dabei stehen Fortbildungsan-

gebote für Ausbildende – unter dem Motto „train the 

trainers“ – und für Führungskräfte im Zentrum, die den 
größten Herausforderungen gezielt begegnen.  

Neben den Vorschlägen zu zielgerichteten Schulungs-

angeboten für Schlüsselgruppen sieht das vorgeschla-

gene ‚New York Programme of Action‘ einen systema-
tischen internationalen Erfahrungsaustausch zwischen 

Hochschulen und weiteren Akteuren aus Wissenschaft, 

Zivilgesellschaft und dem Privatsektor vor. Regelmäßi-
ge Peer Reviews und der strukturierte Dialog über Er-

folge und praktische Lösungsmöglichkeiten soll wech-

selseitiges Lernen über Ländergrenzen hinweg ermögli-

chen. Gleichzeitig stärken die internationale Kooperati-
on mit renommierten Forschungs- und Trainingsein-

richtungen und die Beteiligung an Prozessen wie dem 

Hochrangigen Politischen Forum zu nachhaltiger Ent-
wicklung (HLPF) lokale Akteure darin, die Agenda 2030 

auf die Prioritätenliste ihrer Institutionen zu setzen. 

Die Umsetzung der Agenda 2030 ist kein Selbstläufer, 
sondern braucht kompetente und engagierte Akteure. 

Der grenzüberschreitende partnerschaftliche Austausch 

zwischen Verwaltungshochschulen, die weltweit vor 

ähnlichen Herausforderungen stehen, ist Anstoß für 
das notwendige „Agenda-2030-Update“ in den Bil-

dungseinrichtungen. Er kann damit zur wirksamen 

Umsetzung der Agenda beitragen, die nur mit einem 
öffentlichen Dienst auf dem neuesten Stand gelingen 

wird. 
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